
Hund beißt zu – Halterin muss
zahlen
von Andreas Milk
Der  Schäferhund  der  Bergkamenerin  Julia  K.  (40,  Namen
geändert) hat schon mehrmals zugeschnappt, wo er nicht hätte
zuschnappen sollen. Seine Halterin glaubt, er habe wohl einen
ausgeprägten  Beschützerinstinkt.  Der  mittlerweile  dritte
bekannt gewordene Zwischenfall mit dem Tier brachte Julia K.
jetzt  vor  den  Kamener  Amtsrichter:  Fahrlässige
Körperverletzung,  so  lautete  der  Vorwurf  der  Anklage.

Angefangen hatte es am 3. März mit einem sehr lauten, wohl
auch gewaltvollen Streit zwischen K. und ihrem Ex-Mann in
Julia K.s Wohnung. Nachbarin Viola M. (26) bekam das mit.
Nachdem K.s „Ex“ aus dem Haus gestürzt war, wollte Viola M.
nachsehen, ob mit Julia K. alles in Ordnung war. Sie ging also
über den Flur zu deren Wohnung. Dort erwischte der Hund sie am
Unterschenkel.

„Leicht an der Wade gezwackt“ – so hatte es Julia K.s Anwalt
erst  beschrieben.  Laut  Arztbericht  allerdings  war  es  ein
tiefer  Biss,  der  eine  vierwöchige  Krankschreibung,  etliche
Verbandswechsel und die Einnahme von Antibiotika zur Folge
hatte.

Der Schäferhund hatte vor Viola M. schon einen Nachbarn im
Haus sowie einen vorbeilaufenden Jugendlichen auf der Straße
gebissen. „Ihr Hund ,zwackt‘ mir deutlich zu häufig“, erklärte
der  Richter  der  Angeklagten  Julia  K.   und:  Es  sei  nicht
Aufgabe von Fußgängern, auf Hunde zu achten – sondern Aufgabe
der Hundebesitzer. Julia K. entschuldigte sich bei Viola M.;
der Hund trage inzwischen stets einen Maulkorb.

Das Urteil für die – nicht vorbestrafte – Julia K.: eine
Geldstrafe  auf  Bewährung.  1.250  Euro  muss  sie  ans  Land
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überweisen, falls sie die Bewährungsauflage nicht erfüllt. Und
diese Auflage lautet: 1.000 Euro Schmerzensgeld für Viola M. –
die hat bis jetzt aus Julia K.s Hundehaftpflichtversicherung
noch keinen Cent gesehen.


